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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Ministerbeschluss von Bali vom 7. Dezember 2013 über die öffentliche Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung1a,

	
	_________________

	
	1a https://www.wto.org/english/thewto_e/minist_e/mc9_e/desci38_e.htm und https://www.wto.org/english/thewto_e/minist_e/mc9_e/nov14stockholding_e.htm


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die von Indien und Südafrika im März 2021 vorgelegte Mitteilung über den rechtlichen Status von Initiativen für eine gemeinsame Erklärung und die Mitteilung der Afrikanischen Gruppe zur Rolle des Technologietransfers bei der Stärkung von Resilienz [WT/GC/W/883],


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Stellungnahmen der Afrikanischen Gruppe (WT/GC/W/9711a) und der AKP-Gruppe (WT/GC/W/9751b) an den Allgemeinen Rat zur WTO-Reform,

	
	_________________

	
	1a https://docs.wto.org/dol2fe/Pages/SS/directdoc.aspx?filename=Q:/WT/GC/W971.pdf&Open=True

	
	1b https://docs.wto.org/dol2fe/Pages/SS/directdoc.aspx?filename=Q:/WT/GC/W975.pdf&Open=True


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf die Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung,
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Globalen Biodiversitätsrahmen von Kunming-Montreal, der im Dezember 2022 angenommen wurde,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 8</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf das als Teil des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen im November 2016 in Kraft getretene Übereinkommen von Paris,
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catarina Vieira</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Saskia Bricmont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden;
	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der ungerechtfertigten Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass die EU-Handelspolitik als Instrument dienen sollte, um die Ziele für nachhaltige Entwicklung zu verwirklichen, das Übereinkommen von Paris umzusetzen, die Armut zu beseitigen und die Menschenrechte weltweit zu schützen; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden, indem sowohl die Umwelt geschützt wird als auch die Mittel hierfür entsprechend den jeweiligen Bedürfnissen und Anliegen auf den unterschiedlichen wirtschaftlichen Entwicklungsständen der WTO-Mitglieder gestärkt werden; in der Erwägung, dass die WTO das Potenzial hat, ihre beratende Funktion in Bezug auf globale Herausforderungen zu stärken, etwa im Hinblick auf die Frage, welchen Beitrag die Handelspolitik zur Bekämpfung des Klimawandels leisten kann, beispielsweise durch die Förderung von Fachgesprächen über die Methode zur Ermittlung der CO2-Emissionen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rihards Kols</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden;
	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass die Kernaufgabe der WTO darin besteht, den Marktzugang, die Verlässlichkeit und die Rechtssicherheit im internationalen Handel sicherzustellen, und dass die WTO über ihre zentralen handelspolitischen Aufgaben hinaus nicht zu einem allgemeinen politischen Forum werden sollte; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden;
	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass die EU-Handelspolitik mit den allgemeinen Bestimmungen für ihre externen Politikbereiche übereinstimmen und dazu dienen sollte, die nachhaltige Entwicklung in Bezug auf Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt in den Entwicklungsländern mit dem vorrangigen Ziel, die Armut zu beseitigen, zu fördern; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen, ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen und die Beseitigung der Armut im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden; in der Erwägung, dass der weltweite Handel nicht zu gemeinsamem Wohlstand in aller Welt geführt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, inklusives, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung sichergestellt werden;
	A.	in der Erwägung, dass die WTO gegründet wurde, um die Liberalisierung des Handels mit Waren und Dienstleistungen voranzutreiben, den Multilateralismus zu stärken und ein faires, offenes, regelbasiertes und diskriminierungsfreies multilaterales Handelssystem zu fördern, um den Austausch von Waren und Dienstleistungen zu erleichtern, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wachstum und Wohlstand zu schaffen und das Wohlergehen der Menschen in der ganzen Welt zu verbessern; in der Erwägung, dass das übergeordnete Ziel der EU-Handelspolitik darin besteht, zur harmonischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen Beseitigung der Beschränkungen im internationalen Handelsverkehr und bei den ausländischen Direktinvestitionen sowie zum Abbau der Zollschranken und anderer Schranken beizutragen; in der Erwägung, dass der Handel von entscheidender Bedeutung und ein wichtiges Instrument zur Unterstützung und Ergänzung der Maßnahmen zur Förderung eines nachhaltigen wirtschaftlichen Wachstums und zur Verbesserung des Lebensstandards ist, durch die Vollbeschäftigung mit qualitativ besseren Arbeitsplätzen und ein großes und stetig wachsendes Realeinkommen im Einklang mit dem Ziel einer nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung sichergestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass die WTO eine einzigartige multilaterale Organisation in dem Sinne ist, dass jedes Mitglied gleichberechtigt beteiligt ist, dass sie verbindliche Handelsvorschriften zwischen ihren Mitgliedern schafft und regelt und durch ein rechtsverbindliches Streitbeilegungssystem gestützt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass wir die Erosion des multilateralen Handelssystems erleben, die eine existenzielle Bedrohung für die WTO darstellt; in der Erwägung, dass die derzeitigen Turbulenzen im Welthandel weltweit zu enormer Unsicherheit und wirtschaftlichen Kosten führen, was verdeutlicht, dass vorhersehbare, stabile und faire Regeln für das Gedeihen des Handels von entscheidender Bedeutung sind;
	B.	in der Erwägung, dass das multilaterale Handelssystem vor ernsthaften politischen und institutionellen Herausforderungen steht; in der Erwägung, dass diese Herausforderungen nicht nur auf institutionelle Defizite zurückgehen, sondern auch auf anhaltende politische Blockaden, einseitige Maßnahmen und das Versäumnis großer Handelsmächte, eingegangene multilaterale Verpflichtungen zu erfüllen und ihnen Rechnung zu tragen; in der Erwägung, dass die derzeitigen Turbulenzen im Welthandel weltweit zu enormer Unsicherheit und wirtschaftlichen Kosten führen, was verdeutlicht, dass vorhersehbare, stabile und faire Regeln für das Gedeihen des Handels von entscheidender Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Karin Karlsbro, Benoit Cassart, Svenja Hahn, Dan Barna</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass die Aushöhlung des multilateralen Handelssystems durch die Zunahme einseitiger und protektionistischer Maßnahmen, darunter Ausfuhrbeschränkungen, diskriminierende Subventionen und politisch motivierte Handelsmaßnahmen, verschärft wird, was dazu führt, dass das Vertrauen leidet, die globalen Wertschöpfungsketten zersplittern und der Weltwirtschaft und dem Wohlstand geschadet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass die Zölle von den Vereinigten Staaten als Zwangsmittel eingesetzt werden, was negative Auswirkungen auf die WTO und das regelbasierte multilaterale System hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass das multilaterale Handelssystem nach wie vor sehr lebendig und aktiv ist und 72 % des Welthandels immer noch nach der Meistbegünstigungsklausel abgewickelt werden;
	C.	in der Erwägung, dass das multilaterale Handelssystem nach wie vor sehr lebendig und aktiv ist und 72 % des Welthandels immer noch nach der Meistbegünstigungsklausel abgewickelt werden; in der Erwägung, dass daran deutlich wird, dass die WTO nach wie vor einen wichtigen Rahmen für Verlässlichkeit und Stabilität für den Welthandel bietet und dass die Wahrung ihrer bestehenden Grundprinzipien und Regelwerke ebenso wichtig ist wie jede Reformdebatte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rihards Kols</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass das multilaterale Handelssystem nach wie vor sehr lebendig und aktiv ist und 72 % des Welthandels immer noch nach der Meistbegünstigungsklausel abgewickelt werden;
	C.	in der Erwägung, dass das multilaterale Handelssystem nach wie vor sehr lebendig und aktiv ist und 72 % des heutigen Welthandels immer noch nach der Meistbegünstigungsklausel abgewickelt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern und das Engagement in diesen Ländern für die Aufrechterhaltung der multilateralen regelbasierten Ordnung von entscheidender Bedeutung sind; in der Erwägung, dass eine solche Zusammenarbeit auf gegenseitigem Respekt und einem echten Engagement für die Förderung der internationalen Zusammenarbeit beruhen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass sich der Welthandel in den letzten 30 Jahren verändert hat, unter anderem durch den wirtschaftlichen Fortschritt wichtiger G20-Länder und Veränderungen ihres relativen Gewichts im Welthandel sowie durch eine verstärkte und vielfältige WTO-Mitgliedschaft; in der Erwägung, dass die WTO Schwierigkeiten hatte, die neuen Gegebenheiten in Wirtschaft und Handel zu erfassen, und daher aufgrund ihrer breit gefächerten Mitgliedschaft und ihrer vielfältigen Interessen keine ambitionierte Agenda vorlegen konnte; in der Erwägung, dass das weltweite Handelssystem aufgrund des zunehmenden Protektionismus der US-Handelspolitik, aber auch aufgrund der nicht marktorientierten Maßnahmen und Praktiken Chinas, die zu Überkapazitäten und Marktverzerrungen im System führen, ernsthaft belastet wird;
	D.	in der Erwägung, dass sich der Welthandel in den letzten 30 Jahren verändert hat, unter anderem durch den wirtschaftlichen Fortschritt wichtiger G20-Länder und Veränderungen ihres relativen Gewichts im Welthandel sowie durch eine verstärkte und vielfältige WTO-Mitgliedschaft; in der Erwägung, dass die WTO Schwierigkeiten hatte, die neuen Gegebenheiten in Wirtschaft und Handel zu erfassen, und daher keine ambitionierte Agenda vorlegen konnte, die gemeinsame Vorteile für alle Mitglieder bietet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass sich der Welthandel in den letzten 30 Jahren verändert hat, unter anderem durch den wirtschaftlichen Fortschritt wichtiger G20-Länder und Veränderungen ihres relativen Gewichts im Welthandel sowie durch eine verstärkte und vielfältige WTO-Mitgliedschaft; in der Erwägung, dass die WTO Schwierigkeiten hatte, die neuen Gegebenheiten in Wirtschaft und Handel zu erfassen, und daher aufgrund ihrer breit gefächerten Mitgliedschaft und ihrer vielfältigen Interessen keine ambitionierte Agenda vorlegen konnte; in der Erwägung, dass das weltweite Handelssystem aufgrund des zunehmenden Protektionismus der US-Handelspolitik, aber auch aufgrund der nicht marktorientierten Maßnahmen und Praktiken Chinas, die zu Überkapazitäten und Marktverzerrungen im System führen, ernsthaft belastet wird;
	D.	in der Erwägung, dass sich der Welthandel in den letzten 30 Jahren verändert hat, unter anderem durch den wirtschaftlichen Fortschritt wichtiger G20-Länder und Veränderungen ihres relativen Gewichts im Welthandel sowie durch eine verstärkte und vielfältige WTO-Mitgliedschaft; in der Erwägung, dass die WTO Schwierigkeiten hatte, die neuen Gegebenheiten in Wirtschaft und Handel zu erfassen, und daher aufgrund ihrer breit gefächerten Mitgliedschaft und ihrer vielfältigen Interessen keine ambitionierte Agenda vorlegen konnte; in der Erwägung, dass das weltweite Handelssystem aufgrund des weltweit zunehmenden Protektionismus sowie der klimapolitischen Maßnahmen und der Überregulierung der EU, aber auch aufgrund der nicht marktorientierten Maßnahmen und Praktiken Chinas, die zu Überkapazitäten und Marktverzerrungen im System führen, ernsthaft belastet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rihards Kols</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass sich der Welthandel in den letzten 30 Jahren verändert hat, unter anderem durch den wirtschaftlichen Fortschritt wichtiger G20-Länder und Veränderungen ihres relativen Gewichts im Welthandel sowie durch eine verstärkte und vielfältige WTO-Mitgliedschaft; in der Erwägung, dass die WTO Schwierigkeiten hatte, die neuen Gegebenheiten in Wirtschaft und Handel zu erfassen, und daher aufgrund ihrer breit gefächerten Mitgliedschaft und ihrer vielfältigen Interessen keine ambitionierte Agenda vorlegen konnte; in der Erwägung, dass das weltweite Handelssystem aufgrund des zunehmenden Protektionismus der US-Handelspolitik, aber auch aufgrund der nicht marktorientierten Maßnahmen und Praktiken Chinas, die zu Überkapazitäten und Marktverzerrungen im System führen, ernsthaft belastet wird;
	D.	in der Erwägung, dass sich der Welthandel in den letzten 30 Jahren verändert hat, unter anderem durch den wirtschaftlichen Fortschritt wichtiger G20-Länder und Veränderungen ihres relativen Gewichts im Welthandel sowie durch eine verstärkte und vielfältige WTO-Mitgliedschaft; in der Erwägung, dass die WTO Schwierigkeiten hatte, die neuen Gegebenheiten in Wirtschaft und Handel zu erfassen, und daher aufgrund ihrer breit gefächerten Mitgliedschaft und ihrer vielfältigen Interessen keine ambitionierte Agenda vorlegen konnte; in der Erwägung, dass das weltweite Handelssystem aufgrund der nicht marktorientierten Maßnahmen und Praktiken Chinas, die zu Überkapazitäten und Marktverzerrungen im System führen, sowie aufgrund des zunehmenden Protektionismus der US-Handelspolitik ernsthaft belastet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rihards Kols</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass ein gut funktionierendes, regelbasiertes multilaterales Handelssystem von wesentlicher Bedeutung ist, um die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie zu sichern, die Krisenfestigkeit der Lieferketten zu stärken und die strategische Autonomie der EU gegenüber nicht marktorientierten Maßnahmen und Praktiken zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catarina Vieira</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Saskia Bricmont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass die derzeitigen WTO-Subventionsregeln nicht an die sich ändernden Umstände im Welthandel angepasst wurden; in der Erwägung, dass aufgrund der veralteten Vorschriften verzerrende staatliche Eingriffe nicht eingeschränkt werden konnten; in der Erwägung, dass ein fairer Wettbewerb und die Begrenzung von Spillover-Effekten aus der Industriepolitik entscheidende Voraussetzungen für die Verwirklichung der Industrialisierungsziele der Entwicklungsländer sind;
	E.	in der Erwägung, dass die derzeitigen WTO-Subventionsregeln nicht an die sich ändernden Umstände im Welthandel oder an die Umwelt- und Klimakrise (die sich teilweise decken) angepasst wurden; in der Erwägung, dass aufgrund der veralteten Vorschriften verzerrende staatliche Eingriffe nicht eingeschränkt werden konnten und keine Anreize für industriepolitische Maßnahmen zur Minimierung der negativen Auswirkungen auf die Umwelt und das Klima geschaffen werden konnten; in der Erwägung, dass ein fairer Wettbewerb und die Begrenzung von Spillover-Effekten aus der Industriepolitik entscheidende Voraussetzungen für die Verwirklichung der Industrialisierungsziele der Entwicklungsländer sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass die derzeitigen WTO-Subventionsregeln nicht an die sich ändernden Umstände im Welthandel angepasst wurden; in der Erwägung, dass aufgrund der veralteten Vorschriften verzerrende staatliche Eingriffe nicht eingeschränkt werden konnten; in der Erwägung, dass ein fairer Wettbewerb und die Begrenzung von Spillover-Effekten aus der Industriepolitik entscheidende Voraussetzungen für die Verwirklichung der Industrialisierungsziele der Entwicklungsländer sind;
	E.	in der Erwägung, dass Versuche zur Reform der WTO-Subventionsregeln dem Ruf nach mehr Flexibilität für die Industriepolitik der Entwicklungsländer Rechnung tragen sollten; in der Erwägung, dass ein größerer politischer Handlungsspielraum den Entwicklungsländern ermöglichen würde, die Vorteile des Handels zu nutzen, während sie gleichzeitig ihre industrielle Diversifizierung, Klimaziele und digitale Umstellung umsetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass die WTO an diese neuen Gegebenheiten angepasst und modernisiert werden muss, um für das 21. Jahrhundert gerüstet zu sein und neue Herausforderungen im Zusammenhang mit dem grünen und dem digitalen Wandel anzugehen;
	F.	in der Erwägung, dass die WTO an diese neuen Gegebenheiten angepasst und modernisiert werden muss, um für das 21. Jahrhundert gerüstet zu sein und neue Herausforderungen im Zusammenhang mit dem grünen und dem digitalen Wandel anzugehen sowie die ungleichmäßige Verteilung des Vermögens zu verringern und den sozialen Zusammenhalt zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass die WTO an diese neuen Gegebenheiten angepasst und modernisiert werden muss, um für das 21. Jahrhundert gerüstet zu sein und neue Herausforderungen im Zusammenhang mit dem grünen und dem digitalen Wandel anzugehen;
	F.	in der Erwägung, dass die WTO an diese neuen Gegebenheiten angepasst und modernisiert werden muss, um für die neuen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts gerüstet zu sein;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass die Reform der Vorschriften über geistiges Eigentum nach wie vor ein zwingendes Erfordernis ist, um die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu bewältigen; in der Erwägung, dass die Vorschriften über geistiges Eigentum geändert werden müssen, um den Technologietransfer zu erleichtern, damit Krisen in den Bereichen Klima und öffentliche Gesundheit bekämpft werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jörgen Warborn</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass der UNCTAD-Bericht1a aus dem Jahr 2025 gezeigt hat, dass entgegen der Argumentation der Gegner des E-Commerce-Moratoriums die Einnahmen aus der Besteuerung der digitalen Wirtschaft begrenzt wären und die Wettbewerbsfähigkeit und den Handel zu untergraben drohen;

	
	_________________

	
	1a https://unctad.org/system/files/official-document/dtlecde2024d2_en.pdf


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass die Ernährungssicherheit weiterhin eine Herausforderung darstellt, da im Jahr 2022 258 Millionen Menschen an zumindest kritischer akuter Ernährungsunsicherheit litten, im Vergleich zu 193 Millionen im Jahr 2021; in der Erwägung, dass das WTO-Abkommen über die Landwirtschaft im Rahmen der Uruguay-Runde explizit die Bedeutung der Ernährungssicherheit als Faktor in den laufenden Verhandlungen anerkennt; in der Erwägung, dass Handel das Potenzial hat, die Verfügbarkeit von Lebensmitteln in Regionen, wo diese beschränkt ist, zu verbessern und zu einem verbesserten wirtschaftlichen Zugang zu Lebensmitteln beizutragen, indem Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen und das Einkommen erhöht wird;
	H.	in der Erwägung, dass die Ernährungssicherheit weiterhin eine schwere Krise darstellt, da im Jahr 2022 258 Millionen Menschen an zumindest kritischer akuter Ernährungsunsicherheit litten, im Vergleich zu 193 Millionen im Jahr 2021; in der Erwägung, dass das WTO-Abkommen über die Landwirtschaft im Rahmen der Uruguay-Runde explizit die Bedeutung der Ernährungssicherheit als Faktor in den laufenden Verhandlungen anerkennt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catarina Vieira</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Saskia Bricmont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass die Ernährungssicherheit weiterhin eine Herausforderung darstellt, da im Jahr 2022 258 Millionen Menschen an zumindest kritischer akuter Ernährungsunsicherheit litten, im Vergleich zu 193 Millionen im Jahr 2021; in der Erwägung, dass das WTO-Abkommen über die Landwirtschaft im Rahmen der Uruguay-Runde explizit die Bedeutung der Ernährungssicherheit als Faktor in den laufenden Verhandlungen anerkennt; in der Erwägung, dass Handel das Potenzial hat, die Verfügbarkeit von Lebensmitteln in Regionen, wo diese beschränkt ist, zu verbessern und zu einem verbesserten wirtschaftlichen Zugang zu Lebensmitteln beizutragen, indem Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen und das Einkommen erhöht wird;
	H.	in der Erwägung, dass die Ernährungssicherheit weiterhin eine Herausforderung darstellt, da im Jahr 2022 258 Millionen Menschen an zumindest kritischer akuter Ernährungsunsicherheit litten, im Vergleich zu 193 Millionen im Jahr 2021; in der Erwägung, dass das WTO-Abkommen über die Landwirtschaft im Rahmen der Uruguay-Runde explizit die Bedeutung der Ernährungssicherheit als Faktor in den laufenden Verhandlungen anerkennt; in der Erwägung, dass eine übermäßige Liberalisierung des Handels in bestimmten Fällen, konkret im Fall der am wenigsten entwickelten Länder, die nationale Ernährungssicherheit gefährden kann; in der Erwägung, dass Handel zudem das Potenzial hat, die Verfügbarkeit von Lebensmitteln in Regionen, wo diese beschränkt ist, zu verbessern und zu einem verbesserten wirtschaftlichen Zugang zu Lebensmitteln beizutragen, indem Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen und das Einkommen erhöht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catarina Vieira</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Saskia Bricmont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung K</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	K.	in der Erwägung, dass sich die Teilnehmer während des öffentlichen Forums der WTO vom 17. und 18. September 2025 aktiv für die verstärkte und strukturierte Beteiligung des Privatsektors ausgesprochen und dessen wesentliche Rolle bei der Unterstützung eines offenen, berechenbaren und inklusiven multilateralen Handelssystems anerkannt haben;
	K.	in der Erwägung, dass sich die Teilnehmer während des öffentlichen Forums der WTO vom 17. und 18. September 2025 aktiv für die verstärkte und strukturierte Beteiligung des Privatsektors ausgesprochen und dessen wesentliche Rolle bei der Unterstützung eines offenen, berechenbaren und inklusiven multilateralen Handelssystems anerkannt haben; in der Erwägung, dass die Einbeziehung der Zivilgesellschaft und der Gewerkschaften dazu beiträgt, die WTO-Prozesse inklusiver, partizipativer und gesellschaftlicher zu gestalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung K</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	K.	in der Erwägung, dass sich die Teilnehmer während des öffentlichen Forums der WTO vom 17. und 18. September 2025 aktiv für die verstärkte und strukturierte Beteiligung des Privatsektors ausgesprochen und dessen wesentliche Rolle bei der Unterstützung eines offenen, berechenbaren und inklusiven multilateralen Handelssystems anerkannt haben;
	K.	in der Erwägung, dass sich die Teilnehmer während des öffentlichen Forums der WTO vom 17. und 18. September 2025 aktiv für die verstärkte und strukturierte Beteiligung des Privatsektors ausgesprochen und dessen wesentliche Rolle bei der Unterstützung eines offenen, berechenbaren, stabilen und durchsetzbaren multilateralen Handelssystems anerkannt haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rihards Kols</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	1.	bekräftigt sein uneingeschränktes Engagement für den dauerhaften Wert des Multilateralismus und unterstreicht, dass ein modernisiertes multilaterales System zur Regelung des Handels unerlässlich ist; fordert eine Handelsagenda auf der Grundlage eines offenen und fairen regelbasierten Handels zum Nutzen aller, die zu nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung beiträgt und dadurch Frieden und Sicherheit stärkt; unterstreicht, dass die WTO die Umsetzung der Sozial- und Umweltrechte, einschließlich der Ziele für nachhaltige Entwicklung, fördern und sicherstellen sollte, dass multilateral vereinbarte und harmonisierte Regeln von allen angewendet werden;
	1.	bekräftigt sein uneingeschränktes Engagement für den dauerhaften Wert des Multilateralismus und unterstreicht, dass ein modernisiertes multilaterales System zur Regelung des Handels unerlässlich ist; fordert eine Handelsagenda auf der Grundlage eines offenen und fairen regelbasierten Handels zum Nutzen aller, bei der der Marktzugang, die Rechtssicherheit und die Liberalisierung des Handels an erster Stelle stehen, da sie in den Kernaufgabenbereich der WTO fallen, der nicht durch handelsfremde Themen verwässert werden darf; bekräftigt ihre zentrale Rolle im globalen Handelssystem durch die Förderung eines offenen, verlässlichen und regelbasierten Handels, die Sicherstellung der wirksamen Erfüllung und Durchsetzung multilateral vereinbarter Handelsvorschriften seitens aller Mitglieder und die Förderung eines nachhaltigen Wirtschaftswachstums durch eine transparente und diskriminierungsfreie Handelspolitik, die auf langfristige Entwicklung ausgerichtet ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catarina Vieira</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Saskia Bricmont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	1.	bekräftigt sein uneingeschränktes Engagement für den dauerhaften Wert des Multilateralismus und unterstreicht, dass ein modernisiertes multilaterales System zur Regelung des Handels unerlässlich ist; fordert eine Handelsagenda auf der Grundlage eines offenen und fairen regelbasierten Handels zum Nutzen aller, die zu nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung beiträgt und dadurch Frieden und Sicherheit stärkt; unterstreicht, dass die WTO die Umsetzung der Sozial- und Umweltrechte, einschließlich der Ziele für nachhaltige Entwicklung, fördern und sicherstellen sollte, dass multilateral vereinbarte und harmonisierte Regeln von allen angewendet werden;
	1.	bekräftigt sein uneingeschränktes Engagement für den dauerhaften Wert des Multilateralismus und unterstreicht, dass ein modernisiertes multilaterales System zur Regelung des Handels unerlässlich ist; fordert eine Handelsagenda auf der Grundlage eines offenen und fairen regelbasierten Handels zum Nutzen aller, die zu nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung beiträgt und dadurch Frieden und Sicherheit stärkt; erachtet den Grundsatz der Meistbegünstigung und die besondere und differenzierte Behandlung von Entwicklungsländern als zentrale Säulen der WTO nach wie vor als wichtig; unterstreicht, dass die WTO die Umsetzung der Menschen-, Sozial- und Umweltrechte, einschließlich der Ziele für nachhaltige Entwicklung, fördern und sicherstellen sollte, dass multilateral vereinbarte und harmonisierte Regeln von allen angewendet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	1.	bekräftigt sein uneingeschränktes Engagement für den dauerhaften Wert des Multilateralismus und unterstreicht, dass ein modernisiertes multilaterales System zur Regelung des Handels unerlässlich ist; fordert eine Handelsagenda auf der Grundlage eines offenen und fairen regelbasierten Handels zum Nutzen aller, die zu nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung beiträgt und dadurch Frieden und Sicherheit stärkt; unterstreicht, dass die WTO die Umsetzung der Sozial- und Umweltrechte, einschließlich der Ziele für nachhaltige Entwicklung, fördern und sicherstellen sollte, dass multilateral vereinbarte und harmonisierte Regeln von allen angewendet werden;
	1.	bekräftigt sein uneingeschränktes Engagement für den dauerhaften Wert des Multilateralismus und unterstreicht, dass ein modernisiertes multilaterales System zur Regelung des Handels unerlässlich ist; fordert eine Handelsagenda auf der Grundlage eines offenen und verlässlichen regelbasierten Handels zum Nutzen aller, die zu nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung beiträgt und dadurch Frieden und Sicherheit stärkt; unterstreicht, dass die WTO sicherstellen sollte, dass multilateral vereinbarte und harmonisierte Regeln von allen angewendet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jörgen Warborn</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	1a.	bekräftigt, dass der Grundsatz der Meistbegünstigung einen Eckpfeiler des multilateralen Handelssystems darstellt; unterstreicht, dass diesem Grundsatz bei der Gewährleistung von Nichtdiskriminierung, Verlässlichkeit und Fairness im internationalen Handel eine zentrale Rolle zukommt; betont, dass die konsequente Anwendung des Meistbegünstigungsgrundsatzes unerlässlich ist, um das Vertrauen der WTO-Mitglieder aufrechtzuerhalten, eine Fragmentierung des Handels zu verhindern und die Integrität und Wirksamkeit des regelbasierten globalen Handelssystems zu wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
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	1a.	betont, dass die WTO-Regeln und die künftigen Regelwerke mit den Zielen des Übereinkommens von Paris vereinbar sein und den Übergang zur klimaneutralen Wirtschaft unterstützen müssen, während gleichzeitig grüner Protektionismus vermieden werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	2.	fordert alle WTO-Mitglieder nachdrücklich auf, sich angesichts der existenziellen Bedrohung des multilateralen Handelssystems für einen erfolgreichen Abschluss der 14. WTO-Ministerkonferenz einzusetzen; ist der Ansicht, dass die 14. WTO-Ministerkonferenz der Ausgangspunkt dafür sein sollte, die WTO voranzubringen und zu modernisieren, um sicherzustellen, dass sie bei der Bewältigung der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts eine Rolle spielen kann; fordert die WTO auf, anstelle des derzeitigen Zweijahreszyklus jährliche Ministerkonferenzen einzuberufen, um die politische Steuerung, die Rechenschaftspflicht und die Fähigkeit der WTO zu stärken, rechtzeitig auf Herausforderungen im Welthandel zu reagieren;
	2.	fordert alle WTO-Mitglieder nachdrücklich auf, sich angesichts der existenziellen Bedrohung des multilateralen Handelssystems für einen erfolgreichen Abschluss der 14. WTO-Ministerkonferenz einzusetzen, die zu den vorgegebenen Themen entsprechende Ergebnisse liefert; ist der Ansicht, dass die 14. WTO-Ministerkonferenz der Ausgangspunkt dafür sein sollte, die WTO voranzubringen und zu modernisieren, um sicherzustellen, dass sie bei der Bewältigung der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts, einschließlich Themen wie Klimawandel, Ernährungssicherheit, Verlust der Artenvielfalt, Zugang zu Arzneimitteln, Nachhaltigkeit und Armutsbekämpfung, eine Rolle spielen kann; fordert die WTO auf, weitere Treffen auf regionaler Ebene einzuberufen, um die politische Steuerung, die Rechenschaftspflicht und die Fähigkeit der WTO zu stärken, rechtzeitig auf Herausforderungen im Welthandel zu reagieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	2.	fordert alle WTO-Mitglieder nachdrücklich auf, sich angesichts der existenziellen Bedrohung des multilateralen Handelssystems für einen erfolgreichen Abschluss der 14. WTO-Ministerkonferenz einzusetzen; ist der Ansicht, dass die 14. WTO-Ministerkonferenz der Ausgangspunkt dafür sein sollte, die WTO voranzubringen und zu modernisieren, um sicherzustellen, dass sie bei der Bewältigung der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts eine Rolle spielen kann; fordert die WTO auf, anstelle des derzeitigen Zweijahreszyklus jährliche Ministerkonferenzen einzuberufen, um die politische Steuerung, die Rechenschaftspflicht und die Fähigkeit der WTO zu stärken, rechtzeitig auf Herausforderungen im Welthandel zu reagieren;
	2.	fordert alle WTO-Mitglieder nachdrücklich auf, sich angesichts der existenziellen Bedrohung des multilateralen Handelssystems für einen erfolgreichen Abschluss der 14. WTO-Ministerkonferenz einzusetzen; ist der Ansicht, dass die 14. WTO-Ministerkonferenz der Ausgangspunkt dafür sein sollte, die WTO voranzubringen und zu modernisieren, um sicherzustellen, dass sie bei der Bewältigung der aktuellen geopolitischen Herausforderungen eine Rolle spielen kann; fordert die WTO auf, anstelle des derzeitigen Zweijahreszyklus jährliche Ministerkonferenzen einzuberufen, um die politische Steuerung, die Rechenschaftspflicht und die Fähigkeit der WTO zu stärken, rechtzeitig auf Herausforderungen im Welthandel zu reagieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	3.	fordert die WTO-Mitglieder auf, ein umfassendes Paket zur Überprüfung der Überwachungs-, Verhandlungs-, Beratungs- und Streitbeilegungsfunktionen der WTO anzunehmen; unterstützt uneingeschränkt den vermittlergeführten Prozess zur Modernisierung der WTO und seine Agenda für die 14. Ministerkonferenz zur umfassenden Modernisierung und stimmt den drei vom Vermittler vorgeschlagenen Wegen zu, nämlich Governance, Fairness (gleiche Wettbewerbsbedingungen und ausgewogener Handel) und „Themen unserer Zeit“; fordert die Billigung eines klaren Fahrplans für Reformen auf der 14. Ministerkonferenz, um sicherzustellen, dass auf der 15. Ministerkonferenz eine Modernisierung vereinbart werden kann;
	3.	fordert die WTO-Mitglieder auf, ein umfassendes Paket zur Überprüfung der Überwachungs-, Verhandlungs-, Beratungs- und Streitbeilegungsfunktionen der WTO anzunehmen; weist darauf hin, dass ein verbindliches, zweistufiges und unabhängiges Verfahren das Hauptziel bleiben sollte; unterstützt die Agenda für die 14. Ministerkonferenz zur umfassenden Modernisierung und stimmt den drei vom Vermittler vorgeschlagenen Wegen zu, nämlich Governance, Fairness (gleiche Wettbewerbsbedingungen und ausgewogener Handel) und „Themen unserer Zeit“; fordert die Billigung eines klaren Fahrplans für Reformen auf der 14. Ministerkonferenz, um sicherzustellen, dass auf der 15. Ministerkonferenz eine Modernisierung vereinbart werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	3a.	unterstützt einen Reformprozess, bei dem die drei Säulen Verlässlichkeit, Fairness und Flexibilität als Leitprinzipien für eine grundlegend veränderte WTO im Mittelpunkt stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	3b.	betont, dass Verlässlichkeit nach wie vor der Eckpfeiler des multilateralen Handelssystems ist und dass zentrale WTO-Regelwerke, unter anderem in Bezug auf Zollwertermittlung, SPS, technische Handelshemmnisse, Handelserleichterungen und geistiges Eigentum, weiterhin wesentliche Rechtssicherheit für Regierungen und Unternehmen weltweit bieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	4.	ist der Ansicht, dass die Einstimmigkeit in der Beschlussfassung bei den 166 WTO-Mitgliedern zu einer Lähmung führt; fordert nachdrücklich, dass die WTO von anderen internationalen Organisationen lernt und bei der Entscheidungsfindung andere Konzepte vorsieht sowie einen konstruktiven Austausch über die Praxis des Konsenses führt und dabei zwischen Konsens und Einstimmigkeit unterscheidet; betont, dass die WTO eine wirksamere und flexiblere Beschlussfassung prüfen sollte, einschließlich der Umsetzung des Konzepts des „verantwortungsvollen Konsenses“, bei dem die Mitglieder aufgefordert wären, ihr Vetorecht nur dann auszuüben, wenn dies erforderlich ist, und dies klar zu begründen, wodurch die Rechenschaftspflicht und eine konstruktive Beteiligung gefördert würden; betont ferner, dass die WTO auch die Einrichtung eines Leitungs- oder Exekutivorgans prüfen sollte, das analog zu den Vorständen des Internationalen Währungsfonds und der Weltbank eine besondere Rolle bei der Festlegung der Tagesordnung oder bei der Überwachung spielt;
	4.	ist der Ansicht, dass im Rahmen der Gespräche über die Beschlussfassung und die institutionelle Reform bei den 166 WTO-Mitgliedern der mitgliederorientierte Charakter der WTO uneingeschränkt geachtet werden muss, die Befugnisse zur Festlegung der Tagesordnung nicht ausschließlich bei einem Gremium liegen dürfen und die Gespräche im Einvernehmen aller Mitglieder erfolgen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	4.	ist der Ansicht, dass die Einstimmigkeit in der Beschlussfassung bei den 166 WTO-Mitgliedern zu einer Lähmung führt; fordert nachdrücklich, dass die WTO von anderen internationalen Organisationen lernt und bei der Entscheidungsfindung andere Konzepte vorsieht sowie einen konstruktiven Austausch über die Praxis des Konsenses führt und dabei zwischen Konsens und Einstimmigkeit unterscheidet; betont, dass die WTO eine wirksamere und flexiblere Beschlussfassung prüfen sollte, einschließlich der Umsetzung des Konzepts des „verantwortungsvollen Konsenses“, bei dem die Mitglieder aufgefordert wären, ihr Vetorecht nur dann auszuüben, wenn dies erforderlich ist, und dies klar zu begründen, wodurch die Rechenschaftspflicht und eine konstruktive Beteiligung gefördert würden; betont ferner, dass die WTO auch die Einrichtung eines Leitungs- oder Exekutivorgans prüfen sollte, das analog zu den Vorständen des Internationalen Währungsfonds und der Weltbank eine besondere Rolle bei der Festlegung der Tagesordnung oder bei der Überwachung spielt;
	4.	ist der Ansicht, dass die Praxis, in der Beschlussfassung bei den 166 WTO-Mitgliedern Konsens mit Einstimmigkeit gleichzusetzen, zu einer Lähmung beigetragen hat; fordert nachdrücklich, dass die WTO von anderen internationalen Organisationen lernt und bei der Entscheidungsfindung andere Konzepte vorsieht sowie einen konstruktiven Austausch über die Praxis des Konsenses führt und dabei zwischen Konsens und Einstimmigkeit unterscheidet; betont, dass die WTO eine wirksamere und flexiblere Beschlussfassung prüfen sollte, einschließlich der Umsetzung des Konzepts des „verantwortungsvollen Konsenses“, bei dem die Mitglieder aufgefordert wären, ihr Vetorecht nur dann auszuüben, wenn dies erforderlich ist, und dies klar zu begründen, wodurch die Rechenschaftspflicht und eine konstruktive Beteiligung gefördert würden; betont ferner, dass die WTO auch die Einrichtung eines Leitungs- oder Exekutivorgans prüfen sollte, das analog zu den Vorständen des Internationalen Währungsfonds und der Weltbank eine besondere Rolle bei der Festlegung der Tagesordnung oder bei der Überwachung spielt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
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	5.	betont, dass ein leichterer Weg für die Integration plurilateraler Übereinkommen in die multilaterale Architektur geschaffen werden muss, damit Fortschritte in Bereichen sichergestellt werden, die für die gesamte Mitgliedschaft noch nicht geeignet sind; bekräftigt daher seine Forderung an WTO-Mitglieder, Überlegungen darüber anzustellen, wie ein neues System mit klaren Grundsätzen und einer erforderlichen Mindestanzahl an Mitgliedern für plurilaterale Initiativen entwickelt werden kann, und auf dieser Grundlage einen unkomplizierten Mechanismus zu schaffen, der es ermöglichen würde, die daraus resultierenden Überkommen in die Struktur der WTO zu integrieren;
	5.	betont, dass ein leichterer Weg für die Integration plurilateraler Übereinkommen in die multilaterale Architektur geschaffen werden muss, damit Fortschritte in Bereichen sichergestellt werden, die für die gesamte Mitgliedschaft noch nicht geeignet sind; bekräftigt daher seine Forderung an WTO-Mitglieder, Überlegungen darüber anzustellen, wie ein neues System mit klaren Grundsätzen und einer erforderlichen Mindestanzahl an Mitgliedern für plurilaterale Initiativen entwickelt werden kann, und auf dieser Grundlage einen unkomplizierten Mechanismus zu schaffen, der es ermöglichen würde, die daraus resultierenden Überkommen in die Struktur der WTO zu integrieren; ist der Ansicht, dass bei solchen plurilateralen Ansätzen und Übereinkommen der Schwerpunkt auf Fragen der Wettbewerbsverzerrung, unter anderem Industriesubventionen und staatseigene Unternehmen, liegen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	5.	betont, dass ein leichterer Weg für die Integration plurilateraler Übereinkommen in die multilaterale Architektur geschaffen werden muss, damit Fortschritte in Bereichen sichergestellt werden, die für die gesamte Mitgliedschaft noch nicht geeignet sind; bekräftigt daher seine Forderung an WTO-Mitglieder, Überlegungen darüber anzustellen, wie ein neues System mit klaren Grundsätzen und einer erforderlichen Mindestanzahl an Mitgliedern für plurilaterale Initiativen entwickelt werden kann, und auf dieser Grundlage einen unkomplizierten Mechanismus zu schaffen, der es ermöglichen würde, die daraus resultierenden Überkommen in die Struktur der WTO zu integrieren;
	5.	betont, dass ein leichterer Weg für die Integration plurilateraler Übereinkommen in die multilaterale Architektur geschaffen werden muss, damit Fortschritte in Bereichen sichergestellt werden, die für die gesamte Mitgliedschaft noch nicht geeignet sind; hebt hervor, dass offene plurilaterale Initiativen allen willigen Mitgliedern ein entsprechendes Vorgehen ermöglichen sollten und dass die Einbindung der Ergebnisse dieser Mitglieder nicht durch Mindestbeteiligungsschwellen blockiert werden sollte; bekräftigt daher seine Forderung an WTO-Mitglieder, Überlegungen darüber anzustellen, wie ein neues System mit klaren Grundsätzen entwickelt werden kann, und auf dieser Grundlage einen unkomplizierten Mechanismus zu schaffen, der es ermöglichen würde, die daraus resultierenden Überkommen in die Struktur der WTO zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	5.	betont, dass ein leichterer Weg für die Integration plurilateraler Übereinkommen in die multilaterale Architektur geschaffen werden muss, damit Fortschritte in Bereichen sichergestellt werden, die für die gesamte Mitgliedschaft noch nicht geeignet sind; bekräftigt daher seine Forderung an WTO-Mitglieder, Überlegungen darüber anzustellen, wie ein neues System mit klaren Grundsätzen und einer erforderlichen Mindestanzahl an Mitgliedern für plurilaterale Initiativen entwickelt werden kann, und auf dieser Grundlage einen unkomplizierten Mechanismus zu schaffen, der es ermöglichen würde, die daraus resultierenden Überkommen in die Struktur der WTO zu integrieren;
	5.	betont, dass ein leichterer Weg für die Integration plurilateraler Übereinkommen in die multilaterale Architektur geschaffen werden muss, damit Fortschritte in Bereichen sichergestellt werden, die für die gesamte Mitgliedschaft noch nicht geeignet sind; bekräftigt daher seine Forderung an WTO-Mitglieder, Überlegungen darüber anzustellen, wie ein neues System entwickelt werden kann, bei dem ein einziges Mitglied oder eine Gruppe von nicht teilnehmenden Mitgliedern eine engere Zusammenarbeit in einer plurilateralen Initiative nicht blockieren kann, insbesondere wenn es sich dabei um eine auf dem Meistbegünstigungsgrundsatz beruhende Initiative handelt und sich die Vorteile somit für alle Mitglieder bemerkbar machen, und auf dieser Grundlage einen unkomplizierten Mechanismus zu schaffen, der es ermöglichen würde, die daraus resultierenden Überkommen in die Struktur der WTO zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	5a.	betont, dass plurilaterale Initiativen den multilateralen Charakter der WTO nicht untergraben sollten; weist erneut darauf hin, dass für die Aufnahme plurilateraler Übereinkommen in den WTO-Rahmen eine ausdrückliche multilaterale Zustimmung erforderlich ist, dass bestehende Mandate nicht umgangen werden dürfen, das Gesamtpaket nicht geschwächt und kein zweistufiges Handelssystem geschaffen werden darf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	5a.	fordert die EU auf, im Geiste plurilateraler Übereinkommen frühere Handelsinitiativen, die aufgrund interner Konsenszwänge eingestellt wurden, neu zu bewerten, um wieder mit willigen Partnern zusammenzuarbeiten und sicherzustellen, dass durch den Stillstand von Verfahren der Fortschritt im multilateralen Handelssystem nicht behindert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
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	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik und die Entscheidung der USA, zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern zu erheben; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;
	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik und die Entscheidung der USA, ohne jede Begründung zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern, unter anderem von der Europäischen Union, zu erheben, denn dies stellt für die WTO und das internationale regelbasierte System einen schweren Schlag dar; betont, dass die von den Vereinigten Staaten betriebene systematische Aushöhlung der WTO kein Beispiel für globale Führerschaft darstellt, sondern im Gegenteil dazu führt, dass das System, zu dessen Schaffung die Vereinigten Staaten selbst beigetragen haben, weiter geschwächt wird; begrüßt den neu ernannten US-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und weitere wichtige globale Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik und die Entscheidung der USA, zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern zu erheben; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;
	6.	bedauert die Entscheidung der USA, zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern zu erheben und mit dem Grundsatz der Meistbegünstigung zu brechen; bedauert die ernsthafte Bedrohung für die Souveränität und territoriale Unversehrtheit von Grönland und Dänemark sowie dem wiederholten Drängen auf politischer Ebene, das Recht der EU zu bestreiten, in zentralen Bereichen wie der digitalen Wirtschaft als Regulierungsinstanz zu handeln; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik und die Entscheidung der USA, zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern zu erheben; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;
	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik, die Entscheidung der USA, zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern zu erheben, und die grüne Bürokratie und Überregulierung in der EU, die negative Auswirkungen auf den internationalen Handel haben; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO; fordert eine Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen den WTO-Mitgliedern und fordert die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;
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	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik und die Entscheidung der USA, zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern zu erheben; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;
	6.	bedauert die weltweit zunehmende protektionistische Handelspolitik und die Entscheidung der USA, den Versuch zu unternehmen, andere Länder wirtschaftlich zu nötigen, indem sie zusätzliche Zölle auf Einfuhren von Handelspartnern erheben; begrüßt den neu ernannten EU-Botschafter bei der WTO und fordert die Vereinigten Staaten und die wichtigsten globalen Partner auf, konstruktiv mit den WTO-Mitgliedern zusammenzuarbeiten, um bei der 14. Ministerkonferenz Fortschritte zu erzielen;
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	6a.	nimmt die Mitteilung des US-Handelsbeauftragten an die WTO vom Dezember 2025 zur Kenntnis, in der er unter anderem erwähnt, dass er den Grundsatz der Meistbegünstigung nicht mehr unterstützt; ist offen dafür, zu erörtern, ob das Gleichgewicht der Rechte und Pflichten, das sich aus dem Abkommen von 1995 ergibt, die derzeitige Weltwirtschaft noch angemessen widerspiegelt, betont jedoch, dass der Grundsatz der Meistbegünstigung nach wie vor das Grundprinzip ist, das dem Welthandel zugrunde liegt, und die erforderliche Sicherheit bietet; betont, dass die Basis für eine Modernisierung nicht die Missachtung des Systems, sondern eine Änderung des Systems bilden sollte;
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	6a.	bedauert, dass die Stellungnahme der Europäischen Union zu dem vorgeschlagenen Arbeitsprogramm zur Reform der WTO keine spezifischen Maßnahmen in Bezug auf das Klima oder die biologische Vielfalt enthält; fordert die Kommission nachdrücklich auf, dies zu korrigieren und wesentliche Aktionsschwerpunkte vorzuschlagen, um den Reformprozess an die Klimaschutzverpflichtungen der Union anzupassen, auch im Rahmen des Übereinkommens von Paris und des Globalen Biodiversitätsrahmens von Kunming-Montreal;
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	6a.	bedauert die anhaltende Anwendung einseitiger Handelsmaßnahmen seitens mehrerer WTO-Mitglieder, einschließlich zusätzlicher Zölle, die außerhalb vereinbarter WTO-Regelwerke verhängt wurden; fordert alle wichtigen Handelspartner, einschließlich der Vereinigten Staaten, auf, sich wieder konstruktiv an der Stärkung des multilateralen Handelssystems zu beteiligen und auf der 14. Ministerkonferenz konkrete Ergebnisse vorzulegen;
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	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten; fordert die Kommission auf, diese Fragen auch im kürzlich geschlossenen Handelsabkommen zwischen der EU und Indien anzugehen;
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	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren;
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	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
	7.	nimmt die berechtigten Bestrebungen Indiens und weiterer WTO-Mitglieder zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch die fehlende Abstimmung mit der EU in Bezug auf die Standpunkte zum E-Commerce-Moratorium, zu den Verhandlungen über Fischsubventionen und zu den allgemeinen Fortschritten bei den plurilateralen Verhandlungen; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
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	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; begrüßt andererseits die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
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	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, bedauert jedoch Indiens Versuche, die Bemühungen um das E-Commerce-Moratorium, die Verhandlungen über Fischsubventionen und die allgemeinen Fortschritte bei den plurilateralen Verhandlungen zu blockieren; verurteilt die Tatsache, dass Indien sich auch dagegen ausgesprochen hat, das WTO-Mandat auf neue Problembereiche im Zusammenhang mit Klima, Arbeit und Geschlecht auszuweiten;
	7.	nimmt die Bestrebungen Indiens zur Kenntnis, das seit Langem bestehende Problem der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung anzugehen, stellt fest, dass die unterschiedlichen Standpunkte der Mitglieder, etwa zur öffentlichen Lagerhaltung, zum digitalen Handel und zu plurilateralen Initiativen, berechtigte Sorgen über die Entwicklung sowie nicht bewältigte Mandate widerspiegeln, und fordert, dass diese Diskrepanzen durch inklusive, mandatsbasierte Verhandlungen überwunden werden;
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	8.	nimmt die Entscheidung Chinas zur Kenntnis, bei künftigen Vereinbarungen der WTO auf die Vorteile einer besonderen und differenzierten Behandlung seitens der WTO zu verzichten, wie es andere große Entwicklungsländer bereits getan haben; fordert China auf, dafür zu sorgen, dass sich diese Verpflichtung auch rückwirkend in der Umsetzung der geltenden WTO-Übereinkommen widerspiegelt;
	8.	nimmt die Entscheidung Chinas zur Kenntnis, bei künftigen Vereinbarungen der WTO auf die Vorteile einer besonderen und differenzierten Behandlung seitens der WTO zu verzichten, wie es andere große Entwicklungsländer bereits getan haben; weist erneut darauf hin, dass Chinas umfassender Einsatz staatseigener Unternehmen, intransparenter Subventionen und staatlich gelenkter Industriepolitik nach wie vor zu erheblichen Verzerrungen im Welthandel führt; fordert China auf, dafür zu sorgen, dass sich diese Verpflichtung auch rückwirkend in der Umsetzung der geltenden WTO-Übereinkommen widerspiegelt;
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	8.	nimmt die Entscheidung Chinas zur Kenntnis, bei künftigen Vereinbarungen der WTO auf die Vorteile einer besonderen und differenzierten Behandlung seitens der WTO zu verzichten, wie es andere große Entwicklungsländer bereits getan haben; fordert China auf, dafür zu sorgen, dass sich diese Verpflichtung auch rückwirkend in der Umsetzung der geltenden WTO-Übereinkommen widerspiegelt;
	8.	nimmt die Entscheidung Chinas zur Kenntnis, bei künftigen Vereinbarungen der WTO auf die Vorteile einer besonderen und differenzierten Behandlung seitens der WTO zu verzichten, wie es andere große Entwicklungsländer bereits getan haben;
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	9.	fordert China auf, seine Verpflichtungen gegenüber der WTO mit seinem wirtschaftlichen Gewicht in Einklang zu bringen und darauf hinzuarbeiten, gleiche Wettbewerbsbedingungen zu schaffen, Fragen von Subventionen und Überkapazitäten anzugehen und zur Modernisierung der WTO beizutragen;
	9.	fordert China auf, seine Verpflichtungen gegenüber der WTO mit seinem wirtschaftlichen Gewicht in Einklang zu bringen und darauf hinzuarbeiten, gleiche Wettbewerbsbedingungen zu schaffen, unter anderem durch die Schaffung eines wirksamen Regelwerks für Subventionen für staatseigene Unternehmen, durch die Verbesserung der Transparenz bei Industrieförderprogrammen und durch den Abbau von Überkapazitäten mit bedeutenden Folgeeffekten für die globalen Märkte;
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	9.	fordert China auf, seine Verpflichtungen gegenüber der WTO mit seinem wirtschaftlichen Gewicht in Einklang zu bringen und darauf hinzuarbeiten, gleiche Wettbewerbsbedingungen zu schaffen, Fragen von Subventionen und Überkapazitäten anzugehen und zur Modernisierung der WTO beizutragen;
	9.	fordert China auf, seine Verpflichtungen gegenüber der WTO mit seinem wirtschaftlichen Gewicht in Einklang zu bringen und darauf hinzuarbeiten, gleiche Wettbewerbsbedingungen zu schaffen, nicht marktorientierte Praktiken aufzugeben und Fragen hinsichtlich der Förderpolitik und Überkapazitäten anzugehen und zur Modernisierung der WTO beizutragen;
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	9a.	nimmt zur Kenntnis, dass die anhaltende Inanspruchnahme des Meistbegünstigungsstatus seitens Israels zu Konflikten mit dem Völkerrecht führen kann, wie im Gutachten des Internationalen Gerichtshofs vom Juli 2024 zu Palästina1a festgestellt wurde; fordert, dass Israel der Meistbegünstigungsstatus entzogen wird;

	
	_________________

	
	1a https://www.icj-cij.org/case/186
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	9a.	bedauert, dass China Handel und Abhängigkeiten als Waffe einsetzt und Ausfuhrkontrollen durchführt, für die es keine Rechtfertigungen für den doppelten Verwendungszweck gibt;
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	10.	betont, dass gleichgesinnte Partner, die sich für die Aufrechterhaltung und Stärkung der regelbasierten multilateralen Handelsordnung einsetzen, bei der die WTO im Mittelpunkt steht, noch enger zusammenarbeiten müssen; besteht in diesem schwierigen Kontext darauf, dass die EU weiterhin als verlässlicher Partner auftritt und den regelbasierten Handel unterstützt;
	10.	betont, dass gleichgesinnte Partner, die sich für die Aufrechterhaltung und Stärkung der regelbasierten multilateralen Handelsordnung einsetzen, bei der die WTO im Mittelpunkt steht, noch enger zusammenarbeiten müssen; besteht in diesem schwierigen Kontext darauf, dass die EU weiterhin als verlässlicher Partner auftritt, gleichzeitig ihre Rolle bei der Förderung der Zusammenarbeit stärkt und den regelbasierten Handel unterstützt;
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	10a.	betont, dass mit der WTO-Reform die strategische Autonomie der EU unterstützt werden muss, indem ein fairer Wettbewerb für die europäische Industrie sichergestellt, die Krisenfestigkeit der Lieferkette gestärkt und die Auswirkungen nicht marktorientierter Maßnahmen und Praktiken angegangen werden; weist erneut darauf hin, dass es bei einem glaubwürdigen multilateralen System den Mitgliedern möglich sein muss, ihre industrielle Basis vor anhaltenden und systemischen Handelsverzerrungen zu schützen; 
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	10a.	betont, dass es zur Wiederherstellung des Vertrauens in das multilaterale Handelssystem erforderlich ist, die tatsächlichen Ursachen der Blockade anzugehen, die Rechenschaftspflicht für einseitige Maßnahmen, mit denen vereinbarte Regeln untergraben werden, sicherzustellen und konkrete Ergebnisse in Bezug auf langjährige Entwicklungs- und Landwirtschaftsmandate zu erzielen; warnt davor, dass kurzfristige Verfahren die Gefahr einer weiteren Untergrabung des Vertrauens in die WTO bergen;
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	10b.	bekräftigt, dass dem Meistbegünstigungsgrundsatz und der Nichtdiskriminierung als zwei Eckpfeiler des multilateralen Handelssystems eine zentrale Bedeutung zukommt und warnt vor ihrer Aushöhlung durch den selektiven Gebrauch von Regeln oder durch eine fragmentierte Rechtsetzung;
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	11.	fordert die WTO-Mitglieder auf, auf eine Einigung über das Streitbeilegungssystem hinzuarbeiten; weist darauf hin, dass ein verbindliches, zweistufiges und unabhängiges Verfahren das Hauptziel bleiben sollte;
	11.	fordert die WTO-Mitglieder auf, auf eine Einigung über das Streitbeilegungssystem hinzuarbeiten; stellt fest, dass mit den Beschränkungen der zweiten Instanz des Streitbeilegungssystems verhindert wird, dass im Rahmen des Handelssystems Verstöße gegen die eigenen Regeln erzwungen werden; weist darauf hin, dass ein verbindliches, zweistufiges und unabhängiges Verfahren das Hauptziel bleiben sollte;
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	11.	fordert die WTO-Mitglieder auf, auf eine Einigung über das Streitbeilegungssystem hinzuarbeiten; weist darauf hin, dass ein verbindliches, zweistufiges und unabhängiges Verfahren das Hauptziel bleiben sollte;
	11.	fordert die WTO-Mitglieder auf, ein voll funktionierendes, unabhängiges, verbindliches und zweistufiges Streitbeilegungssystem als unverzichtbare Säule der Verlässlichkeit auszubauen und dafür zu sorgen, dass Regeln, unabhängig von der wirtschaftlichen Größe oder Wirtschaftskraft der Mitglieder, nicht durch einseitige Maßnahmen, sondern auf der Grundlage von Rechtsvorschriften durchgesetzt werden;
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	12.	begrüßt, dass sich 58 WTO-Mitglieder (auf die fast 60 % des Welthandels entfallen) der Mehrparteien-Interimsvereinbarung (MPIA) angeschlossen haben, die als vorübergehende Maßnahme dient, bis ein voll funktionsfähiges WTO-Streitbeilegungssystem wieder funktionsfähig ist; fordert andere Mitglieder auf, sich der MPIA anzuschließen, um ihr Engagement für ein faires und funktionsfähiges Streitbeilegungssystem unter Beweis zu stellen;
	12.	begrüßt, dass sich 58 WTO-Mitglieder (auf die fast 60 % des Welthandels entfallen) der Mehrparteien-Interimsvereinbarung (MPIA) angeschlossen haben, die als vorübergehende Maßnahme dient, bis ein voll funktionsfähiges WTO-Streitbeilegungssystem wieder funktionsfähig ist; fordert andere Mitglieder auf, sich der MPIA anzuschließen, um ihr Engagement für ein faires und funktionsfähiges Streitbeilegungssystem unter Beweis zu stellen; betont, dass die MPIA eine vorübergehende und freiwillige Lösung ist und nicht zu einem dauerhaften Ersatz für einen multilateralen Berufungsmechanismus werden darf, der für alle WTO-Mitglieder gilt;
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	13.	weist nachdrücklich darauf hin, dass Fairness die Grundlage für ein dauerhaftes und glaubwürdiges System ist; stellt fest, dass die derzeitigen verzerrenden staatlichen Eingriffe, die zu Spannungen zwischen den Mitgliedern und kostspieligen Subventionswettläufen geführt haben, gezeigt haben, dass die derzeitigen Subventionsregeln nicht an sich ändernde Umstände im Welthandel angepasst wurden; fordert, dass dieses Thema als zentraler Bestandteil der Modernisierung der WTO denselben Stellenwert erhält wie andere Modernisierungsthemen; bekundet seine Unterstützung für den Prozess informeller Beratungen als Mittel, um das gemeinsame Verständnis der WTO-Mitglieder zu verbessern und den Weg für die Festlegung von Regeln zu ebnen;
	13.	weist nachdrücklich darauf hin, dass Fairness die Grundlage für ein dauerhaftes und glaubwürdiges System ist; stellt fest, dass die derzeitigen verzerrenden staatlichen Eingriffe, die zu Spannungen zwischen den Mitgliedern und kostspieligen Subventionswettläufen geführt haben, gezeigt haben, dass die derzeitigen Subventionsregeln nicht an sich ändernde Umstände im Welthandel angepasst wurden und somit nicht auf die aktuellen Herausforderungen, wie den Klimawandel, reagiert werden kann oder die unfairen Praktiken bestimmter WTO-Mitglieder bekämpft werden können und keine negativen Spillover-Effekte wie Überkapazitäten und kohlenstoffintensive Lieferketten wirksam angegangen werden können; fordert, dass dieses Thema als zentraler Bestandteil der Modernisierung der WTO denselben Stellenwert erhält wie andere Modernisierungsthemen; bekundet seine Unterstützung für den Prozess informeller Beratungen als Mittel, um das gemeinsame Verständnis der WTO-Mitglieder zu verbessern und den Weg für die Festlegung von Regeln zu ebnen; bedauert, dass der Standpunkt der EU zur WTO-Reform vom 21. Januar 2026 keine Vorschläge dazu enthält, wie die WTO ihre beratende Funktion zur Bewältigung globaler Herausforderungen wie des Klimawandels stärken könnte, beispielsweise durch die Förderung von Gesprächen über Methoden zur Messung der grauen Emissionen international gehandelter Produkte oder die Erleichterung des grenzüberschreitenden Handels mit wiederverwendbaren oder reparierbaren Produkten;

	
	Begründung: Der Standpunkt der EU vom 20. Februar 2023 mit dem Titel „REINFORCING THE DELIBERATIVE FUNCTION OF THE WTO TO RESPOND TO GLOBAL TRADE POLICY CHALLENGES“ enthielt detaillierte Vorschläge, wie auf eine Funktion in der WTO zur Förderung eines wachsenden Konsenses über Themen wie Handelspolitik und Klimaziele gedrängt werden kann. Dass dieses strategische Thema in dem jüngsten EU-Standpunkt nicht ausgeführt, ist besorgniserregend.
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	13.	weist nachdrücklich darauf hin, dass Fairness die Grundlage für ein dauerhaftes und glaubwürdiges System ist; stellt fest, dass die derzeitigen verzerrenden staatlichen Eingriffe, die zu Spannungen zwischen den Mitgliedern und kostspieligen Subventionswettläufen geführt haben, gezeigt haben, dass die derzeitigen Subventionsregeln nicht an sich ändernde Umstände im Welthandel angepasst wurden; fordert, dass dieses Thema als zentraler Bestandteil der Modernisierung der WTO denselben Stellenwert erhält wie andere Modernisierungsthemen; bekundet seine Unterstützung für den Prozess informeller Beratungen als Mittel, um das gemeinsame Verständnis der WTO-Mitglieder zu verbessern und den Weg für die Festlegung von Regeln zu ebnen;
	13.	weist nachdrücklich darauf hin, dass Fairness die Grundlage für ein dauerhaftes und glaubwürdiges System ist; betont, dass Fairness die Wahrung eines ausreichenden politischen Handlungsspielraums voraussetzt, damit die Entwicklungsländer die Ziele in den Bereichen Industrialisierung, Strukturwandel und nachhaltige Entwicklung verfolgen können; stellt fest, dass die jüngsten verzerrenden staatlichen Eingriffe und Subventionswettläufe seitens einiger Mitglieder die Spannungen verstärkt haben, während Entwicklungsländer durch bestehende subventions- und investitionsbezogene Regeln nach wie vor in ihrer Nutzung rechtmäßiger Entwicklungsinstrumente unverhältnismäßig stark beschränkt werden und diese Regeln nicht an aktuelle globale Herausforderungen angepasst wurden; fordert, dass das Austarieren dieser Regeln, einschließlich der Regelwerke für handelsbezogene Investitionsmaßnahmen, als zentrales Element der Modernisierung der WTO denselben Stellenwert erhält wie andere Modernisierungsthemen;
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	13.	weist nachdrücklich darauf hin, dass Fairness die Grundlage für ein dauerhaftes und glaubwürdiges System ist; stellt fest, dass die derzeitigen verzerrenden staatlichen Eingriffe, die zu Spannungen zwischen den Mitgliedern und kostspieligen Subventionswettläufen geführt haben, gezeigt haben, dass die derzeitigen Subventionsregeln nicht an sich ändernde Umstände im Welthandel angepasst wurden; fordert, dass dieses Thema als zentraler Bestandteil der Modernisierung der WTO denselben Stellenwert erhält wie andere Modernisierungsthemen; bekundet seine Unterstützung für den Prozess informeller Beratungen als Mittel, um das gemeinsame Verständnis der WTO-Mitglieder zu verbessern und den Weg für die Festlegung von Regeln zu ebnen;
	13.	weist nachdrücklich darauf hin, dass Fairness die Grundlage für ein dauerhaftes und glaubwürdiges System ist; stellt fest, dass die derzeitigen verzerrenden staatlichen Eingriffe, darunter Industriesubventionen in großem Maßstab und nicht marktorientierte Praktiken, die zu Spannungen zwischen den Mitgliedern und kostspieligen Subventionswettläufen geführt haben, gezeigt haben, dass die derzeitigen Subventionsregeln nicht an sich ändernde Umstände im Welthandel angepasst wurden; fordert, dass dieses Thema als zentraler Bestandteil der Modernisierung der WTO denselben Stellenwert erhält wie andere Modernisierungsthemen; bekundet seine Unterstützung für den Prozess informeller Beratungen als Mittel, um das gemeinsame Verständnis der WTO-Mitglieder zu verbessern und den Weg für die Festlegung von Regeln zu ebnen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Karin Karlsbro, Benoit Cassart, Svenja Hahn, Dan Barna</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	13a.	beharrt darauf, dass die Reform der WTO-Regeln in Bezug auf Industriesubventionen und staatliche Eingriffe auf drei komplementären Säulen beruhen muss: mehr Transparenz und bessere Meldeverfahren, verstärkte und eindeutiger gefasste Regelwerke sowie wirksamere Abhilfemaßnahmen gegen negative Spillover-Effekte und Überkapazitäten;
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	14.	begrüßt das Inkrafttreten des ersten Übereinkommens über Fischereisubventionen im September 2025; betont, dass es von entscheidender Bedeutung ist, auch zügig eine Einigung über Regelungen für Fischereisubventionen zu erzielen, die zu Überkapazitäten und Überfischung beitragen, um zu verhindern, dass biologische Meeresschätze erschöpft werden, und um deren nachhaltige Bewirtschaftung zu ermöglichen, wobei zu berücksichtigen ist, dass es einer besonderen und differenzierten Behandlung im Einklang mit dem Ziel für nachhaltige Entwicklung Nr. 14.6 bedarf; fordert, dass weiter an dem Abschluss eines zweiten Übereinkommens über Fischereisubventionen gearbeitet wird, das Regelungen für Fischereisubventionen enthalten wird, die zu Überkapazitäten und Überfischung beitragen, welche mehr als die Hälfte aller Fischereisubventionen ausmachen;
	14.	begrüßt das Inkrafttreten des ersten Übereinkommens über Fischereisubventionen im September 2025; betont, dass es von entscheidender Bedeutung ist, auch zügig eine Einigung über Regelungen für Fischereisubventionen zu erzielen, die zu Überkapazitäten und Überfischung beitragen, d. h. für mehr als die Hälfte aller Fischereisubventionen, um zu verhindern, dass biologische Meeresschätze erschöpft werden, und um deren nachhaltige Bewirtschaftung zu ermöglichen, wobei zu berücksichtigen ist, dass es einer besonderen und differenzierten Behandlung im Einklang mit dem Ziel für nachhaltige Entwicklung Nr. 14.6 bedarf; 
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	14a.	bedauert, dass die Entwicklung in der Debatte über die WTO-Reform großenteils eher als zweitrangiges Anliegen denn als etwas behandelt wurde, das vom globalen Handelssystem unterstützt werden sollte;
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	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, einschließlich der am wenigsten entwickelten Länder, besser gerecht werden können; betont darüber hinaus, dass die selbständige Festlegung des Entwicklungsstatus durch die Mitglieder als einziges Förderkriterium zu unfairem Handel führen könnte;
	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, einschließlich der am wenigsten entwickelten Länder, besser gerecht werden können; betont darüber hinaus, dass die selbständige Festlegung des Entwicklungsstatus durch die Mitglieder als einziges Förderkriterium zu unlauteren Handelsverzerrungen geführt hat; betont, dass eine besondere und differenzierte Behandlung zeitlich begrenzt werden, evidenzbasiert sein und regelmäßig überprüft werden sollte, auch unter Anwendung klarer Graduierungsmechanismen;
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	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, einschließlich der am wenigsten entwickelten Länder, besser gerecht werden können; betont darüber hinaus, dass die selbständige Festlegung des Entwicklungsstatus durch die Mitglieder als einziges Förderkriterium zu unfairem Handel führen könnte;
	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, einschließlich der am wenigsten entwickelten Länder, besser gerecht werden können; betont, dass die selbständige Festlegung allein nicht das einzige Kriterium für die besondere und differenzierte Behandlung bleiben darf, und fordert objektive, transparente und regelmäßig zu überprüfende Kriterien sowie die Sicherstellung, dass den ärmsten und am stärksten gefährdeten Ländern eine angemessene Flexibilität eingeräumt wird;
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	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, einschließlich der am wenigsten entwickelten Länder, besser gerecht werden können; betont darüber hinaus, dass die selbständige Festlegung des Entwicklungsstatus durch die Mitglieder als einziges Förderkriterium zu unfairem Handel führen könnte;
	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO gestärkt und durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung bedeutungsvoller, detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer besser gerecht werden können, wobei ein besonderes Augenmerk auf der Unterstützung der am wenigsten entwickelten Länder liegt; betont darüber hinaus, dass die selbständige Festlegung des Entwicklungsstatus durch die Mitglieder als einziges Förderkriterium zu unfairem Handel führen könnte;
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	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO und dadurch, dass die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung detaillierter und evidenz- und bedarfsorientierter gestaltet werden, damit sie den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, einschließlich der am wenigsten entwickelten Länder, besser gerecht werden können; betont darüber hinaus, dass die selbständige Festlegung des Entwicklungsstatus durch die Mitglieder als einziges Förderkriterium zu unfairem Handel führen könnte;
	15.	betont, dass die Entwicklungsdimension der WTO durchgängig berücksichtigt werden muss, unter anderem durch den Modernisierungsprozess der WTO, indem die Vorschriften der besonderen und differenzierten Behandlung im Einklang mit den bestehenden WTO-Mandaten gestärkt werden, wobei die Entwicklung als politische, in historischen Ungleichgewichten begründete Verpflichtung gewürdigt wird, und indem sichergestellt wird, dass in diesen Vorschriften ein entsprechender politischer Handlungsspielraum in den Bereichen industrielle Entwicklung, Ernährungssicherheit und technologische Modernisierung vorgesehen wird;
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	15a.	fordert einen detaillierteren, stärker zielgerichteten und evidenzbasierten Entwicklungsansatz in der WTO, bei dem die Vielfalt der wirtschaftlichen Lage der Entwicklungsländer gewürdigt wird und bei dem vermieden wird, dass die besondere und differenzierte Behandlung in allen Fällen gleich erfolgt;
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	16.	begrüßt den Abschluss der Verhandlungen über das Abkommen über die Investitionsförderung im Dienste der Entwicklung, um ein faireres, transparenteres, effizienteres und berechenbareres Umfeld für die Erleichterung grenzüberschreitender Investitionen und die Beteiligung von Entwicklungsländern an globalen Investitionsströmen zu schaffen; begrüßt die Unterstützung von 128 Mitgliedern (von 166), darunter 91 Entwicklungsländer (von denen 27 am wenigsten entwickelte Länder sind), und fordert die verbleibenden Mitglieder nachdrücklich auf, ihren Widerstand zu beenden und dieses Abkommen in das WTO-Regelwerk gemäß Anhang 4: Plurilaterale Handelsabkommen aufzunehmen;
	16.	nimmt den von einer Gruppe von Mitgliedern erzielten Abschluss des Abkommens über die Investitionsförderung im Dienste der Entwicklung zur Kenntnis; stellt fest, dass einige WTO-Mitglieder inhaltliche und verfahrenstechnische Bedenken geäußert haben, was dessen Aufnahme in das WTO-Rahmenwerk anbelangt; betont, dass bei Entscheidungen über eine Aufnahme multilaterale Mandate geachtet und diese Entscheidungen einvernehmlich getroffen werden müssen;
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	17.	betont, dass bei den Verhandlungen über die Landwirtschaft Fortschritte erzielt werden müssen, um glaubwürdige Ergebnisse in Bereichen wie der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherheit, der internen Unterstützung, des Marktzugangs, der Baumwollproduktion, Ausfuhrbeschränkungen und des Ausfuhrwettbewerbs zu erzielen und den Agrarsektor zu stärken, um auf aktuelle Herausforderungen, einschließlich der Existenzgrundlagen im ländlichen Raum und der ökologischen Nachhaltigkeit, zu reagieren; betont, dass sich die Beratungen nicht nur auf die Verringerung der handelsverzerrenden internen Stützung konzentrieren sollten, sondern auch auf die Einbeziehung einschlägiger globaler Herausforderungen, einschließlich Ernährungssicherheit und Nachhaltigkeit, in die Agrarverhandlungen;
	17.	betont, dass bei den Verhandlungen über die Landwirtschaft Fortschritte erzielt werden müssen, um glaubwürdige Ergebnisse in Bereichen wie der öffentlichen Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherheit, der internen Unterstützung, des Marktzugangs, der Baumwollproduktion, Ausfuhrbeschränkungen und des Ausfuhrwettbewerbs zu erzielen und den Agrarsektor zu stärken, um auf aktuelle Herausforderungen, einschließlich der Existenzgrundlagen im ländlichen Raum und der ökologischen Nachhaltigkeit, zu reagieren; betont, dass sich die Beratungen nicht nur auf die Verringerung der handelsverzerrenden internen Stützung konzentrieren sollten, sondern auch auf die Einbeziehung einschlägiger globaler Herausforderungen, einschließlich Ernährungssicherheit und Nachhaltigkeit, in die Agrarverhandlungen; betont, dass eine Voraussetzung für glaubwürdige Ergebnisse in der Landwirtschaft sinnvolle Regelwerke für handelsverzerrende interne Stützungsmaßnahmen in entwickelten Volkswirtschaften sind, einschließlich produktspezifischer Subventionen wie für Baumwolle;
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	17a.	weist auf die Fortschritte hin, die auf der 12. WTO-Ministerkonferenz erzielt wurden, als hinsichtlich der Anpassung bestimmter Anforderungen an die Zwangslizenzierung von COVID-19-Impfstoffen eine Einigung herbeigeführt wurde; bedauert, dass der auf der 12. Ministerkonferenz angenommene TRIPS-Beschluss in Bezug auf COVID-19-Impfstoffe letztlich nicht auf Diagnostika und Therapeutika ausgeweitet wurde, wofür sich eine überwältigende Mehrheit der Entwicklungsländer und Akteure der Zivilgesellschaft ausgesprochen hatte;

Begründung: In der Entschließung 2024 des Europäischen Parlaments wurde die Ausweitung der auf der 12. Ministerkonferenz geschlossenen Vereinbarung über COVID-19-Impfstoffe auf Therapeutika und Diagnostika gefordert. Da dieser Forderung letztlich nicht entsprochen wurde, ist es konsequent, dass das Parlament dies bedauert.
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	17b.	weist erneut darauf hin, dass sich die Entwicklungsländer in der WTO seit Langem für eine Änderung der WTO-Regelwerke einsetzen, um einen verstärkten Technologietransfer in den Globalen Süden zu ermöglichen; betont, dass der internationale Handel und die damit verbundenen Vorschriften über geistiges Eigentum unter eindeutigen Bedingungen den Technologietransfer zwischen den WTO-Mitgliedern ermöglichen sollten, einschließlich des geistigen Eigentums und des Wissens- und Kompetenztransfers; weist darauf hin, dass es im Interesse der Europäischen Union liegt, auf WTO-Ebene ein faires und günstiges Umfeld für Technologietransfers zu fördern, um Anreize für die weltweite Einführung sauberer Technologien zu schaffen, eine Diversifizierung bei den Handelspartnern der EU zu erreichen und die Widerstandsfähigkeit der EU und ihrer Wertschöpfungsketten zu erhöhen;
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	18.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Arbeitsprogramm im Bereich des elektronischen Handels und das Moratorium über Zölle auf elektronische Übertragungen auf der 14. WTO-Ministerkonferenz wieder aufzunehmen; ist der Ansicht, dass es für Unternehmen weltweit, auch in Entwicklungsländern, unerlässlich ist, eine dauerhafte Lösung für die Nichterhebung von Zöllen auf elektronische Übertragungen zu finden;
	18.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Arbeitsprogramm im Bereich des elektronischen Handels auf der 14. WTO-Ministerkonferenz wieder aufzunehmen; weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, den WTO-Mitgliedern ohne Druck oder Zwang den politischen Handlungsspielraum zu gewähren, der für ihre Entscheidung, ob sie Zölle auf elektronische Übertragungen erheben, erforderlich ist;
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	18.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Arbeitsprogramm im Bereich des elektronischen Handels und das Moratorium über Zölle auf elektronische Übertragungen auf der 14. WTO-Ministerkonferenz wieder aufzunehmen; ist der Ansicht, dass es für Unternehmen weltweit, auch in Entwicklungsländern, unerlässlich ist, eine dauerhafte Lösung für die Nichterhebung von Zöllen auf elektronische Übertragungen zu finden;
	18.	fordert die WTO-Mitglieder auf, sich um ausgewogene und inklusive Gespräche über die Zukunft des Moratoriums über Zölle auf elektronische Übertragungen zu bemühen und dabei dessen Auswirkungen in den Bereichen Entwicklung, Steuern und Industrialisierung auf die Entwicklungsländer und die am wenigsten entwickelten Länder zu berücksichtigen, und weist darauf hin, dass das Moratorium derzeit fristgebunden ist;
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	19.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Übereinkommen über den elektronischen Geschäftsverkehr vorrangig zu unterstützen und umzusetzen; weist darauf hin, dass das Übereinkommen die ersten globalen Regeln für den digitalen Handel festlegt und einen fairen, berechenbaren und transparenten Rahmen schafft, der Verbrauchern und Unternehmen zugutekommt, indem grenzüberschreitende Transaktionen erleichtert, Hindernisse abgebaut und Innovation und Vertrauen gefördert werden; betont, dass das Übereinkommen sowohl den Entwicklungsländern und den am wenigsten entwickelten Ländern als auch den Industrieländern zugutekommen soll; begrüßt die Initiativen und Programme des Übereinkommens zum Kapazitätsaufbau zur Unterstützung der Bemühungen der Entwicklungsländer und der am wenigsten entwickelten Länder, die Chancen des digitalen Handels zu nutzen; bekräftigt die Bedeutung des Übereinkommens für die Unterstützung von Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen; unterstützt den Vorschlag der Mitteilnehmer, die Umsetzung der Initiative für eine gemeinsame Erklärung zum elektronischen Handel außerhalb des WTO-Rahmens fortzusetzen, ohne dass sie in diesem Stadium in die allgemeine Architektur der WTO aufgenommen wird;
	19.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Übereinkommen über den elektronischen Geschäftsverkehr vorrangig zu unterstützen und umzusetzen; weist darauf hin, dass das Übereinkommen die ersten globalen Regeln für den digitalen Handel festlegt und einen fairen, berechenbaren und transparenten Rahmen schafft, der Verbrauchern und Unternehmen zugutekommt, indem grenzüberschreitende Transaktionen erleichtert, Hindernisse abgebaut und Innovation und Vertrauen gefördert werden; betont, dass das Übereinkommen sowohl den Entwicklungsländern und den am wenigsten entwickelten Ländern als auch den Industrieländern zugutekommen soll; begrüßt die Initiativen und Programme des Übereinkommens zum Kapazitätsaufbau zur Unterstützung der Bemühungen der Entwicklungsländer und der am wenigsten entwickelten Länder, die Chancen des digitalen Handels zu nutzen; bekräftigt die Bedeutung des Übereinkommens für die Unterstützung von Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen; verweist auf das Recht eines jeden WTO-Mitglieds, im eigenen Hoheitsgebiet digitale Märkte und Dienste sowie künstliche Intelligenz zu regulieren, ohne dass von Drittländern Zwang ausgeübt wird; fordert eine verstärkte internationale Zusammenarbeit in Bezug auf KI-Vorschriften und -Strategien; begrüßt, dass das Übereinkommen über den elektronischen Geschäftsverkehr keine Vorschriften zu grenzüberschreitendem Datenverkehr oder Quellcode enthält;
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	19.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Übereinkommen über den elektronischen Geschäftsverkehr vorrangig zu unterstützen und umzusetzen; weist darauf hin, dass das Übereinkommen die ersten globalen Regeln für den digitalen Handel festlegt und einen fairen, berechenbaren und transparenten Rahmen schafft, der Verbrauchern und Unternehmen zugutekommt, indem grenzüberschreitende Transaktionen erleichtert, Hindernisse abgebaut und Innovation und Vertrauen gefördert werden; betont, dass das Übereinkommen sowohl den Entwicklungsländern und den am wenigsten entwickelten Ländern als auch den Industrieländern zugutekommen soll; begrüßt die Initiativen und Programme des Übereinkommens zum Kapazitätsaufbau zur Unterstützung der Bemühungen der Entwicklungsländer und der am wenigsten entwickelten Länder, die Chancen des digitalen Handels zu nutzen; bekräftigt die Bedeutung des Übereinkommens für die Unterstützung von Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen; unterstützt den Vorschlag der Mitteilnehmer, die Umsetzung der Initiative für eine gemeinsame Erklärung zum elektronischen Handel außerhalb des WTO-Rahmens fortzusetzen, ohne dass sie in diesem Stadium in die allgemeine Architektur der WTO aufgenommen wird;
	19.	fordert die WTO-Mitglieder auf, die Aufnahme des Übereinkommens über den elektronischen Geschäftsverkehr in das WTO-Rahmenwerk vorrangig zu unterstützen; weist darauf hin, dass das Übereinkommen die ersten globalen Regeln für den digitalen Handel festlegt und einen fairen, berechenbaren und transparenten Rahmen schafft, der Verbrauchern und Unternehmen zugutekommt, indem grenzüberschreitende Transaktionen erleichtert, Hindernisse abgebaut und Innovation und Vertrauen gefördert werden; betont, dass das Übereinkommen sowohl den Entwicklungsländern und den am wenigsten entwickelten Ländern als auch den Industrieländern zugutekommen soll; begrüßt die Initiativen und Programme des Übereinkommens zum Kapazitätsaufbau zur Unterstützung der Bemühungen der Entwicklungsländer und der am wenigsten entwickelten Länder, die Chancen des digitalen Handels zu nutzen; bekräftigt die Bedeutung des Übereinkommens für die Unterstützung von Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen; unterstützt die Bemühungen der Mitteilnehmer um eine rasche Umsetzung des Übereinkommens;
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	19.	fordert die WTO-Mitglieder auf, das Übereinkommen über den elektronischen Geschäftsverkehr vorrangig zu unterstützen und umzusetzen; weist darauf hin, dass das Übereinkommen die ersten globalen Regeln für den digitalen Handel festlegt und einen fairen, berechenbaren und transparenten Rahmen schafft, der Verbrauchern und Unternehmen zugutekommt, indem grenzüberschreitende Transaktionen erleichtert, Hindernisse abgebaut und Innovation und Vertrauen gefördert werden; betont, dass das Übereinkommen sowohl den Entwicklungsländern und den am wenigsten entwickelten Ländern als auch den Industrieländern zugutekommen soll; begrüßt die Initiativen und Programme des Übereinkommens zum Kapazitätsaufbau zur Unterstützung der Bemühungen der Entwicklungsländer und der am wenigsten entwickelten Länder, die Chancen des digitalen Handels zu nutzen; bekräftigt die Bedeutung des Übereinkommens für die Unterstützung von Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen; unterstützt den Vorschlag der Mitteilnehmer, die Umsetzung der Initiative für eine gemeinsame Erklärung zum elektronischen Handel außerhalb des WTO-Rahmens fortzusetzen, ohne dass sie in diesem Stadium in die allgemeine Architektur der WTO aufgenommen wird;
	19.	fordert die WTO-Mitglieder auf, die Aufnahme des Übereinkommens über den elektronischen Geschäftsverkehr in das WTO-Rahmenwerk vorrangig zu unterstützen; weist darauf hin, dass das Übereinkommen die ersten globalen Regeln für den digitalen Handel festlegt und einen fairen, berechenbaren und transparenten Rahmen schafft, der Verbrauchern und Unternehmen zugutekommt, indem grenzüberschreitende Transaktionen erleichtert, Hindernisse abgebaut und Innovation und Vertrauen gefördert werden; betont, dass das Übereinkommen sowohl den Entwicklungsländern und den am wenigsten entwickelten Ländern als auch den Industrieländern zugutekommen soll; begrüßt die Initiativen und Programme des Übereinkommens zum Kapazitätsaufbau zur Unterstützung der Bemühungen der Entwicklungsländer und der am wenigsten entwickelten Länder, die Chancen des digitalen Handels zu nutzen; bekräftigt die Bedeutung des Übereinkommens für die Unterstützung von Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen; unterstützt die Bemühungen der Mitteilnehmer um eine rasche Umsetzung des Übereinkommens;
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	19a.	hebt die wachsende Bedeutung von Systemen der künstlichen Intelligenz im internationalen Handel hervor; betont in diesem Zusammenhang, dass die WTO einen sinnvollen Beitrag zur Entwicklung eines robusten, sicheren, inklusiven und vertrauenswürdigen KI-Governance-Rahmens für den Handel leisten sollte, unter anderem durch die Einrichtung einer speziellen WTO-Arbeitsgruppe für künstliche Intelligenz, um den Dialog, den Wissensaustausch und die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern zu fördern;
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	21.	fordert die WTO-Mitglieder auf, für demokratische Legitimität und Transparenz zu sorgen, indem die parlamentarische Dimension der WTO und die parlamentarische Konferenz des Europäischen Parlaments zur WTO gestärkt werden; würdigt die wichtige Arbeit der gemeinsamen parlamentarischen Konferenz des Europäischen Parlaments und der Interparlamentarischen Union zur WTO; betont, dass dafür gesorgt werden muss, dass Abgeordnete besseren Zugang zu allen Handelsverhandlungen haben und bei der Formulierung und Umsetzung von WTO-Beschlüssen einbezogen werden; legt den Entscheidungsträgern nahe, eine Neupositionierung des Handels zu unterstützen, sodass Handel als Wegbereiter statt als Hindernis für die Umsetzung der Nachhaltigkeit, Sicherheit und Inklusivität gesehen wird;
	21.	fordert die WTO-Mitglieder auf, für demokratische Legitimität und Transparenz zu sorgen, indem die parlamentarische Dimension der WTO und die parlamentarische Konferenz des Europäischen Parlaments zur WTO gestärkt werden; würdigt die wichtige Arbeit der gemeinsamen parlamentarischen Konferenz des Europäischen Parlaments und der Interparlamentarischen Union zur WTO; betont, dass dafür gesorgt werden muss, dass Abgeordnete besseren Zugang zu allen Handelsverhandlungen haben und bei der Formulierung und Umsetzung von WTO-Beschlüssen einbezogen werden; legt den Entscheidungsträgern nahe, weiterhin eine Politik zu verfolgen, mit der das Wachstum des Handels mit Waren und Dienstleistungen gefördert wird, indem der Schwerpunkt auf Antidumping, technische Handelshemmnisse, Rechte des geistigen Eigentums und Handelserleichterungen gelegt wird;
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	21.	fordert die WTO-Mitglieder auf, für demokratische Legitimität und Transparenz zu sorgen, indem die parlamentarische Dimension der WTO und die parlamentarische Konferenz des Europäischen Parlaments zur WTO gestärkt werden; würdigt die wichtige Arbeit der gemeinsamen parlamentarischen Konferenz des Europäischen Parlaments und der Interparlamentarischen Union zur WTO; betont, dass dafür gesorgt werden muss, dass Abgeordnete besseren Zugang zu allen Handelsverhandlungen haben und bei der Formulierung und Umsetzung von WTO-Beschlüssen einbezogen werden; legt den Entscheidungsträgern nahe, eine Neupositionierung des Handels zu unterstützen, sodass Handel als Wegbereiter statt als Hindernis für die Umsetzung der Nachhaltigkeit, Sicherheit und Inklusivität gesehen wird;
	21.	fordert die WTO-Mitglieder auf, für demokratische Legitimität und Transparenz zu sorgen, indem die parlamentarische Dimension der WTO und die parlamentarische Konferenz des Europäischen Parlaments zur WTO gestärkt werden; würdigt die wichtige Arbeit der gemeinsamen parlamentarischen Konferenz des Europäischen Parlaments und der Interparlamentarischen Union zur WTO; betont, dass dafür gesorgt werden muss, dass Abgeordnete besseren Zugang zu allen Handelsverhandlungen haben und bei der Formulierung und Umsetzung von WTO-Beschlüssen einbezogen werden; ist der Ansicht, dass eine Neupositionierung des Handels aufkommen kann, wenn mit der Handelspolitik allmählich dafür gesorgt wird, dass die Menschen in ihrem Alltag deutliche Änderungen spüren;
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	21.	fordert die WTO-Mitglieder auf, für demokratische Legitimität und Transparenz zu sorgen, indem die parlamentarische Dimension der WTO und die parlamentarische Konferenz des Europäischen Parlaments zur WTO gestärkt werden; würdigt die wichtige Arbeit der gemeinsamen parlamentarischen Konferenz des Europäischen Parlaments und der Interparlamentarischen Union zur WTO; betont, dass dafür gesorgt werden muss, dass Abgeordnete besseren Zugang zu allen Handelsverhandlungen haben und bei der Formulierung und Umsetzung von WTO-Beschlüssen einbezogen werden; legt den Entscheidungsträgern nahe, eine Neupositionierung des Handels zu unterstützen, sodass Handel als Wegbereiter statt als Hindernis für die Umsetzung der Nachhaltigkeit, Sicherheit und Inklusivität gesehen wird;
	21.	fordert die WTO-Mitglieder auf, für demokratische Legitimität und Transparenz zu sorgen, indem die parlamentarische Dimension der WTO und die parlamentarische Konferenz des Europäischen Parlaments zur WTO gestärkt werden; würdigt die wichtige Arbeit der gemeinsamen parlamentarischen Konferenz des Europäischen Parlaments und der Interparlamentarischen Union zur WTO; betont, dass dafür gesorgt werden muss, dass Abgeordnete besseren Zugang zu allen Handelsverhandlungen haben und bei der Formulierung und Umsetzung von WTO-Beschlüssen einbezogen werden; legt den Entscheidungsträgern nahe, eine Neupositionierung der Art und Weise zu unterstützen, wie Handel als Wegbereiter statt als Hindernis für die Umsetzung der Nachhaltigkeit, Sicherheit und Inklusivität gesehen werden kann;
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	22.	fordert die WTO-Mitglieder auf, die Gespräche mit allen Interessengruppen, auch mit der Zivilgesellschaft, Unternehmen und Gewerkschaften, zu vertiefen und enger mit anderen internationalen Organisationen wie der Internationalen Handelskammer, der Internationalen Arbeitsorganisation und dem System der Vereinten Nationen zusammenzuarbeiten; erwartet, dass Entscheidungsträger auf jeder Ebene mehr über die Vorteile eines regelbasierten Handels kommunizieren;
	22.	ist der Ansicht, dass Unternehmen und Branchenverbände am besten in der Lage sind, die WTO über die Auswirkungen auf den Welthandel zu informieren; unterstützt daher ein verstärktes Engagement der Unternehmen in der WTO sowie eine stärkere Ausrichtung und einen schnelleren Abschluss der Initiative in Form einer gemeinsamen Erklärung zu elektronischem Handel und zu Erleichterungen von Investitionen für Forschung und kleine und mittlere Unternehmen (KMU); fordert die WTO-Mitglieder auf, enger mit anderen internationalen Organisationen wie der Internationalen Handelskammer und der Internationalen Arbeitsorganisation zusammenzuarbeiten; erwartet, dass Entscheidungsträger auf jeder Ebene mehr über die Vorteile eines regelbasierten Handels kommunizieren;
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	22.	fordert die WTO-Mitglieder auf, die Gespräche mit allen Interessengruppen, auch mit der Zivilgesellschaft, Unternehmen und Gewerkschaften, zu vertiefen und enger mit anderen internationalen Organisationen wie der Internationalen Handelskammer, der Internationalen Arbeitsorganisation und dem System der Vereinten Nationen zusammenzuarbeiten; erwartet, dass Entscheidungsträger auf jeder Ebene mehr über die Vorteile eines regelbasierten Handels kommunizieren;
	22.	fordert die WTO-Mitglieder auf, die Gespräche mit allen Interessengruppen, auch mit der Zivilgesellschaft, Unternehmen und Gewerkschaften, zu vertiefen und enger mit anderen internationalen Organisationen wie der Internationalen Handelskammer, dem Internationalen Gewerkschaftsbund, der Internationalen Arbeitsorganisation und dem System der Vereinten Nationen zusammenzuarbeiten; erwartet, dass Entscheidungsträger auf jeder Ebene mehr über die Vorteile eines regelbasierten Handels kommunizieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
</RepeatBlock-Amend>
<PathFdR>AM\1336383DE.docx</PathFdR>		PE<NoPE>784.177</NoPE><Version>v01-00</Version>
DE	In Vielfalt geeint	DE
PE<NoPE>784.177</NoPE><Version>v01-00</Version>	1/1	<PathFdR>AM\1336383DE.docx</PathFdR>
DE
<PathFdR>AM\1336383DE.docx</PathFdR>	1/1	PE<NoPE>784.177</NoPE><Version>v01-00</Version>
		DE
image1.png




